
VERMITTLUNGSVERSUCHE AUF DE.  Z ÄUGSBURGER kontfliktes geglaubt und 1n diesem inne SC-
REICHSTAG 1530 Melanchthon Brenz Ve- wirkt Heınz Scheible gibt 1n seinem Beıtrag
hus/ hrsg. VO  - olf ecCco Steıiner, 59 »Melanchthons Auseinandersetzung mıiıt dem

Reformkatholizismus« einen Überblick überVeröftentlichungen des Instiıtuts für Europal-
sche Geschichte Maınz: Beiheit; 6 Abt eli Melanchthons Beteiligung Religionsgesprä-
gionsgeschichte] hen 1mM Zeıtraum VO  - 3 bis Zwel 1mM

Anhang beigegebene, bisher ungedruckte Ak-
Dreı der 1n diesem Sammelband enthaltenen tenstücke Melanchthons, die 1n den Kontext
eıtrage gehen auf ıne VO Instıtut für Euro- der Religionsgespräche ın Augsburg 30 und
päische Geschichte 1n Maınz inıtılerte VorT- Regensburg TSAT gehören, verdeutlichen die
tragsreihe 987] zurück, erganzt einen vler- theologische Posıtion Melanchthons. ewiß 1st
ten Beıtrag VO]  - artın Brecht über »{ IIie UulT- die Diskussion über Melanchthons Rolle 1m
sprüngliche Gestalt der Apologie der Contessio Zusammenhang mıiıt Religionsgesprächen noch
ugustana und ihre Entstehung«. Mıiıt dieser nicht Ende Insotern ist diese Mainzer Publi:
Untersuchung hat Brecht ünftigen Forschun- kation nicht 1Ur eın Rückblick auf das produk-
SCH die Aufgabe gestellt, die endgültige Fassung tıve Jubiläumsjahr 1980, sondern zugleich An-
der Apologie auf dem Hintergrund ihrer Augs- und Vorausblick auf eın hottentlic.
burger Urgestalt NCUu deuten und letztere 1ın nicht minder ertragreiches Melanchthonjubi-
die Beschäftigung mıiıt dem Augsburger Reichs- laäum 1 re 1997
Cag einzubeziehen. einer weıteren Studie

Hans-Peter Hasseschildert Brecht den Augsburger Reichstag aus Le1pz1g Dresden
der Sicht eines siuddeutschen Reformators: »JO-
hannes Brenz auf dem Augsburger Reichstag
S30 « nter Zurückweisung des Vorwurfs, AMES PARENTE, Jr Religious drama and the
Melanchthon und Brenz hätten ıne Einigung humanist tradition: Christian theater ın (er-
mıiıt der römischen eıte auf Kosten VON Luthers Man y anı the Netherlands: 00-1680 Leiden;
Theologie angestrebt, wiıll Brecht ze1ıgen, daß N  } Kobenhavn; öln Brill, 1987 Ä, 240
Brenz 1n der theologischen Auseinandersetzung (Studies 1n the history of Christian thought; 39}
den evangelischen Standpunkt gewahrt hat
Von einem bewulsten Gegensatz Luther sSE1 Dieses Werk über das christliche Theater ist
nichts spuren. Anknüpfung se1ne 1988 kein ausgesprochenes Lutherbuch. Wenn
publizierte Studie über den »„»Libell« des badi dennoch 1 Lu)J Erwähnung indet, dann des:
schen Diplomaten und urısten Hıeronymus halb, weil eın wichtiges Stück Lutherrezep-
Vehus vgl 1990, Nr. 67 handelt Eugene tıon innerhalb eines bedeutenden Lıteratur-
Honee über einen der führenden Unterhändler zweıges dieser eıt vorstellt. den beiden OI-
der altgläubigen Stände: »H1ıeronymus Vehus StenNn Kapiteln ehandelt der Vf die atur des
seine Vermittlerrolle während der Augsburger humanıistischen religiösen Dramas SOWI1E des
Einigungsverhandlungen. Anhand der Von Ve- SCI1 Theologie und Sittlichkeit. Im dritten Kapı-
hus angelegten Akten ZU.: Augsburger Reichs- tel beschäftigt sich mit dem Werk des 00S
tag (der »Libell«) wird das Wirken des Vehus Van den Vondel (1587-1679), einem Mennonıi-
während der verschiedenen Phasen des Reichs- ten, der ZUr röm.-kath. Kirche konvertierte. Das

detailliert verfolgt. Bıs ZU Schluß habe vierte Kapitel iıst dem Dramatiker und Lyriker
Vehus ıne friedliche Lösung des Glaubens- Andreas Gryphius 11616-1664| gewidmet. Die
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